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Gl-Leitsöfze

Wiedereinsetzung in den vorigen Stond, Postousgongskontrolle

Der Rechtsonwolt muß sein Büro so orgonisieren, doß eine Ausgongs-
kontrolle besteht, durch die dos rechtzeitige Hinousgehen fristwohrender
Sch riftsötze zuve rl össig gewö h rl eistet wi rd.
(BGH Beschl.v. 25.3.1987 - lVb ZB39/\7,VersR l98Z 888)
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werden, wenn die fristwohrende Moßnohme durchgefuh4 der Schrift-
sotz olso gefertigt und obgesondt oder zumindest postfertig gemochi
worden ist.

r.-fi icni zur öoeRvemolisemiälung
Beweislost fiir Kousolitöt

1l Zur Beurteilung der etwo eingetretenen Veriöhrung eines Anspruchs
muß der Rechtsonwolt unter Beochtung cjer Rechtsprechung den
Sochverholt durch Befrogen des Mondonten und die Anforderung
von Unterlogen ermitieln.

2l Die Schlechterfüllung derBerotungs- und Aufklörungspflichtdurch den
Rechtso nwo lt ist fü r den entsto ndenen Schoden stets u rsöch lich, wen n

der Rechtsonwolt nicht beweisen konn, doß sich ein Mondont ouch
bei entsprechender Berotung über ieden Rot und Hinweis hinweg-
gesetzt hötte.

(OLG Bomberg lJrt.v.l7.ll.86 - 6 U 38/86, AnwBl. l98Z 33ll

Belehrungspficht über Prozeßrisiken

Zu den Pflichten des Rechtsonwolts gehört es nicht nur, ouf Risiken des
Rechtsstreits hinzuweisen; er muß vielmehr von sich ous deutlich zum
hohen Grod des Risikos u nd zur Wo h rschein lich keit eines Prozeßverlustes
Stellung nehmen und den Mondonten vor unnützen Prozeßkosten
bewohren.
(OLG Homm Urt.v.2.10.86 - 28 U 45/86, AnwBl. 1987,331]l
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Treuhönder

- Auskunftspflicht des -

- Belehrung über steuerliche Risiken

- Einsichtsrecht des Treugebers

- prospektierter Geso mioufwond

- Kenntnis der wirtschoftl. und rechtl.
Grundlogen

- Verjöhrung des Regreßonspruch

- Verschulden des

- Verwoltung des Gesellschoftsonteils
- Zustimmung zur Umplonung

Unerloubte Hondlung
- sittenwidrige vorsötzliche

Schödiguns, g826 BGB

Unterschlogung

- Buchführungsmondoi
- Mituerschulden d. Mondonten

Verdeckte Gewinnousschüttung

Veriöhrung

- des Honororonspruchs

Veriöhrung (551o WPOI
- Mehrfochberufler

- vorvertro glicher Regreßo nspruch

- Treuhond

Veriöhrung (S68 StBerGl
- Schodenentstehung

: keine Einspruchsbegründung
: Kopitolonloge
: Rechtskroft d. St.-Bescheides/FG-Urteils
: Steuererklörung noch Fristoblouf
: unterlsssene Vollmochtsvorloge

- Sekundöronspruch
Belehrungspfl
Verschulden

icht

- Treuhond

- Zinsschoden

Verschulden

- Belehrung über Fehler

- des Treuhönders

Versicherungsschutz
- Ausgleichsonspruch d. Versicherers

gg. Dritte

- Klogefrist $12 Abs. lll WG

Vertrog mit Schutzwirkung zugunsten Dritler
- zugunsten des Kreditgebers
- Prospekiprüfungsvertrog

zugunsten des Bouherrn ?

Vertrogsgestoltung

- Sicherungsübereignungsvertrog
- durch Steuerberoter

Vorsotz
- sitienwidrige vorsötzliche

Schödisuns, S 826 BGB

Vorvertroglicher Re greßonspruch

- gegen Treuhondkommonditisten
- Veriöhrung des -
Werbeverbot
- Proxiseröffnungsonzeige i. Anzeigenblott

We*vertrog
- Konkursbuchholtung
- Zustondekommen des -
Wiedereinselzung
- wg. Abweichens von StE ohne Hinweis

- Büroversehen des SiB/RA
: Posiousgongskontrolle

- Fristenkonirolle
: folsches FA
: Kompensotionsverschulden d. Gerichts/FA

- Weiterleitung on zustöndiges FAlGericht

Wirtschoftsprüfer
- Berufsiötigkeit, S2 IWPO
- Treuhond

Zurückbehohungsrecht

- on gespeicherten Buchholtungsdoten
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Hoftung des Steuerberolers
- Anlogeberotung

- Veriöhrung von Schodenersolzonsprüchen
(OLG Stuttgort Uri.v. 3.2.1987 - l0 U 29/86 rkr.,

1. lnstonz, LG Tübingen Un.v.20.12.1985 Gl 1986, 35)
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Leitsötze (d.Verf.),

1 . Veriöhrungsbeginn' Ein Schodenersotzonspruch wegen fehlerhofter

Anlogeberotung entsteht, wenn dem Mondonten dorous ein Scho-

den entsteht, d. h., wenn der zu befürchtende Vermögensverlust oder
dessen konkrete Gefohr totsöchlich eintritt.

2. Eine Anlogeberotung konn dem Mondonten nicht dos Risiko des

An lo gegeschöfts o bneh men. Die Wertbestö nd ig keit einer Betei lig u ng

on einer Hondelsgesellschoft fe llt in den Bereich des unternehme-

rischen Riskos des Anlegers.

Aus den Gründen:

Veriöhrung gem. $68 StBeG

Auf eine Veriöhrung des Klogeonspruchs konn der Beklogte sich freilich

nicht berufen.

Der Beklogte hot noch im Johre 1979 die steuerlichen Angelegenheiten
der Klögerin entgeltlich beorbeitet, und im Rohmen dieserTöiigkeit hot er

sie ouch bei derAnloge ihres Geldes beroten, die donn in der Form des

Erwerbs eines Kommonditonteils der B-W Grundstücksvermietungs-
gesellschoft & Co. erfolgie. Die Veriöhrung des ouf diese Berotung ge-

stützten Schodenersotzonspruchs richtet sich desholb noch $ 68 StBerG.

Die sich dorous ergebende 3iöhrige Veriöhrungsfrist konn im Zeitpunkt
der Klogeerhebung für den behoupteten Schodenersofzonspruch noch

nicht obgeloufen gewesen sei. Wer im Rohmen eines entgeltlichen

Vertro gsverhö linisses einem o nderen eine bestim mte Vermögenso n lo ge
empfiehlt, mocht sich bereits donn schodenersoLpflichtig, wenn er

schuldhoft negotive Umstönde, die für die Beurteilung der Zukunfts-

oussichten des Unternehmens von Bedeutung sind und die einen ver-

nünftig hondelnden Anleger von einer Beteiligung on dem Proiekt

obgeholten hötten, nicht bekonnt gibt, obwohl er diese kennt oder doch

kennen müßte (BGH Gll4/82: WM 82,743,7451.Ein Schodenersotz-
onspruch des Vertrogsportners wird ollerdings erst donn begrÜndet,

BGH v. 28.1.1986 - I StR 611185: wistro 86, 142: Anm. Würthwein wistro 86,258
BGH v.2.7.1986 - 3 StR 87186: wistro 86,257
BGH v.1.10.1986 - lVo ZR i0B/86: VersR 1987,39

BGH v. 9.10.1986 - lZRl38/84: WM I98Z 85: E8E1987,36
: )21987,466 m. Anm. Ahrens

BGH v.9.10.1986 - I ZR 16/85: wM 1982, 83 : EBE 1987,40: EWiR $4 Nr.5 StBerG l/87,189
{Micholski): J21987,466 m. Anm. Ahrens

BGH v. 16.10.1986 - lll ZR 67/85
:wM1987,26s
BGH v. 6.ll.1986 - lXZRl25/85

ö/,2
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BGH v. 26. ll. 1986 - lVo ZR e6/85
:wM1987,257
: ztP 1987,376: D81987,828
:881987,371
: EW|R S826 BGB 2/87 59llGröIel
= WuB lVo S328 BGB l.8Z {Johekel

BGH v. 4.12.1986 - \XZR47/86: ztP 1987,115

BGH v.5.2.1987 - IXZR65/86
:1987,590

BGH v. 25.2.1987 - lY o ZR 162/ 85: VersR 1987,688: st91987,242
BGH v.4.3.1987 - lYoZR222/85
BGH v. ll.3.l9B7 - lYoZR290/85
BGH v. 25.3.1982 - lVo ZR250/85
:wM1987,928
: VersR 1987,718
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wenn ihm ous derfehlerhoften Berotung ein Schoden entsteht, d. h., wenn
der zu befürchtende Vermögensverlust oder dessen konkrete Gefohr
totsöchlich eintritt. Dies hot noch dem insoweit unstreitigen Sochverholt
im Foll der Klögerin nicht vor der Einreichung der Kloge om ll.9.l9B2
geschehen können. Vor diesem Zeitpunkt hötte sie nicht mit einiger
Sicherheit ouf Erfolg eine Feststellungskloge gegen den Beklogten
erheben können (BGH o.o.O.).

Anlogeberotung

Kein Streii besteht zwischen den Porteien dorüber; doß der mit der vor-
liegenden Schodenersotzkloge geltend gemochie Wedverlust der von
der Klögerin eworbenen Beteiligungen on der B'W.-Grundstücks-
vermietungsgesellschoft & Co. und der K & W e. G. sowie dos Aus-
bleiben von Gewinnousschüttungen dieser Gesellschoften und dos
Fortbestehen der Zinsforderung der Kreissporkosse R. ous dem der
Klögerin gewöhrlen Dorlehen ouf ihre Anlogeentscheidung im Frühiohr
1979 zurückzuführen sind. Für diesen Schoden einstehen mufl der
Beklogte ober nur donn, wenn die Klagerin im Zeitpunkt der Zeichnung
des Fonds Nr. 6 von ihm nicht verfrogsgerecht informiert worden wor
{BGH NJJW 82,1095,1096). Dc er os im P,chmen seiner cllgemeinen
steuerlichen Betreuung übernommen hotte, sie bei der Anloge des ihr
infolge der Scheidung ihrer Ehe zugeflossenen Kopitols zu beroten,
woren ihm durch diesen Geschöftsbesorgungsvertrog, dessen Houpt-
pflicht die Berotung gewesen ist, weitgehende Pflichten gegenüber der
Klögerin ols Kopitolonlegerin en,rochsen (BGH VersR 82, 2451. Die
Klögerin ist doher zu Recht der Auffossung, doß er sie differenziert und
fundiert zu beroten hotte und ihr olle dieienigen lnformotionen, die für
ihren Entschluß zur Zeichnung des B.W. Fonds Nr. 6 von wesentlicher
Bedeutung woren oder sein konnten, wohrheitsgemöß und sorgföltig,
insbesondere vollstöndig zu erteilen hotte.

Dos Londgericht hot zutreffend festgestellt, doß der Beklogte dieser ihm

obliegenden Berotungspflicht nochgekommen ist u nd sie nichtschuld hoft
verletzt hot. Die Aufklörungspflicht dieni dozu, dem Anlogeinieressenten
dos Erkennen des wirklichen und ohnehin bestehenden Risikos zu ermög-
lichen. Nicht wird ihm dodurch dos Risiko des Anlogegeschöfts obge-
nommen, dos sich im Foll der Klögerin verwirklicht hot. Der bei ihr einge-
tretene Schoden beruht nicht ouf einem vom Beklogten zu vertretenden
Fehler seiner Berotung. Bei Zugrundelegung der lnformotionen, die in

Erfüllung der Pflicht zu einer differenzierten und fundierten Berotung
beschofft werden m ußten, ko n n n icht festgestel lt werden, doß im do mo li-

gen Zeitpunkt mit einer gewissen Wohrscheinlichkeit ein wirtschoftlicher

Honororforderung d. StB

- Fölligkeir

- Ausschluß der Aufrechnung

Konkursverwolter, Hoftung des -
- Behiebsfortführung

Kostenerstottung i. Regreßprozeß

- USt ouf Reisekosten des RA

- Privotgutochten z. Prozeßvorbereitung

Kündigung des Mondots
- fristlose - 9627 BGB
- durch Mondonten
- durch StB zur Unzeit
- wegen Verzug des StB
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- Kündigungsrecht 9,622 BGB

- Provisionszohlung on StB/Wp
- Schötzungsschoden
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- Wiedereinselzung
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- für Unterschlogung durch ArbN
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- Sochverholtsermittlung
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- Treuhondgelder

Proxisveröußerung
- Teilproxis

Proxiswert
- Abschreibung eines erworbenen -

Prospehhoftung
- bei Bouhenenmodell

- des nichigenonnten Prospektprüfers

Prospehprüfer
- Vertrog mit Schutzwirkung

zugunslen Bouherren?

- Wornpflicht wegen Bilonzbild?

Provisionsgeschöfte

- Rückforderung der

- Schodenersotzpflicht ohne Fehlberotung

- Zohlung on Strohmonn

Rechlsonwolt
- Anirog eines Versöumnisurteils

- Bürogemeinschoft im lnkossobüro

Rechtsbeistond

- Prozeßvertreiung vor Arbeitsgerichi

Rechtsberotun g/Rechtsbesorgung

- Abwicklung d. nichtigen
Rechtsberotun gsvertro ges
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- durch Steuerberoter
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- durch dos Finonzomi

- durch den Rechtsonwolt
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Schoden
- Anwoltskosten f. Strofuerfohren

- Geldbuße
- Kolkulotionsschoden, USt

- Zinsschoden/Steuervorteil
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Schölzung, S 162 AO
- Schoden

: Bindung on Erklörung
i. Schlußbesprechung

: Dorlegungslost

Sleueöeroter
- erloubte Rechtsberotung

- internotionole Zusommenorbeii
*i+ R^.,+"1^ll^^^^

Steuerberotungsgesellschoft

- mit berufsfremdem Gesellschofter

Steueöerolungsgeselz
- 94ziff.5

: durch Unternehmensberoter
: unmittelborer Zusommenhong

- g5z
: Gebührenzohlung durch Dritte
: Unobhöngigkeit
: Werbeverbot

Steuerberotungsvertro g

- und Anlogeberotungsvertrog
- Au{lösung des -: zum Johresende

- einverstöndliche -
- Auflösung der StB-Sozietöt

- Diensfuerlrog

- Kündigung durch Mondonten
- Schutzwirkung zugunsten Dritter

- mii Sozietöt
- Werksvertrog
- Zustondekommen des -

= lndiz, Honororzohlung

Steuerhinterziehung

- Fortselzungstot

- Strofbefehl, Rechtskroft

- USt-Erstottungsonspruch

- Veriöhrung

Testot

- Ordnungsmößigkeit der Buchführung

- Sorgfoltspflicht bei Erteilung von -
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87,102
87,98,99

87,106
87,181
87,40
87,40

87,88
87,163
87,69
87,23

87,67

87,177
87,6

o/, Y4
87, B
87,7

87,94
{LS)

87,172
{LS)

87,172
{LS}

87,54
87,54

87,54

87,54

87,112
87,112

87,85
87,117

87,86

87,12
{LS)

87,12
(LS)

87,141
87,12

{LSI

87,141

87,8
87,167
87,194

{LS)

87,12
ILSI

87,24

87,24,125
87,164
87,73

87,179

87,156
87,t61

87,141

A7 114

87,66
(LS)

87,13

87,14

87,17,19
87,17
87,\6

87,128
87,12

{LSI

87,12
{LS)

87,141
87,t2

{LSt

87,35

87,99
87,102
87,98

87,99,102,108
87,3s,165,173

87,32
87,145
87,98
87,52

87,

87,

87,
87,

2
2
2
2

87,27
87,27
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Stichwort- u nd Entscheid u n gsve rzeich n is t H eft 1 -12, 1987 I Zusommenbruch der B'W.-Grundstücksvermietungsgesellschoft & Co.
oder zumindest der gönzliche oder ieilweise Verlust des bei ihr einge-
legten Kopitols zu befürchten gewesen ist.

Dos Ausbleiben derWertbestöndigkeit dervon der Klögerin gewöhlten

Anloge konn dem Beklogten nicht ongelostet werden. Die Wertbestön-
digkeit einer Beteiligung on einer Hondelsgesellschoftföllt in den Bereich

des untemehmerischen Risikos eines ieden Anlegers, dos erwegen der mit

der Beteiligung verbundenen wirtschoftlichen Gewinnchoncen und zum

Zwecke der Eneichung von Steuervorteilen ouf sich nimmt. Für die

Klögerin ist es ohne weiteres erkennbor gewesen, doß sie sich im Bereich

der gerode nicht mündelsicheren, sondern steuergünstigen Vermögens-

onloge bewegt (BGH NJW 82,1095,10971,für die ouch dos Fehlen einer

Rücknohmeverpflichtung chorokteristisch ist. Nicht den Totsochen ent-

spricht der Vorwurf der Klögerin, der Beklogte hobe sie nicht dorüber
oufgeklö4 doß sie keinen Grundbesitz erwerbe, denn sie hot selber
vorgetrogen, doß der Gedonke des Erwerbs von Grundbesitz bei der

Berotung wegen ihres zu geringen Kopitols verworfen worden sei.

Die Ausführungen der Berufung über ein Fehlen der Rentobilitöt der vom

Beklogten empfohlenen Kopitolonloge vermögen seine Hoftung eben-
folls nicht zu begründen. Die Klögerin irrt, wenn sie vortrögt, es hobe
keinen Generolmieter für dos Bürogeböude der B,W-Grundstücks-
vermietungsgesellschoft & Co. gegeben. Der Beklogte hot nicht vorous-
sehen können, doß die Houptmieterin dos Mietverhöltnis noch dem

Ausloufen des lo ngfristig obgesch lossenen Mietvertroges nichtfortsetzen

wird. Diese Totsoche gehort ebenso zum untemehmerischen Risiko der

Kopitolonloge der Klögerin wie dieienige, doß keine neuen Mieter
gefunden werden können. Beide beruhen ouf der im Johre l9Z9 nicht

voroussehbor gewesenen ollgemeinen wirtschoftlichen Entwicklung in

der Bundesrepublik Deutschlond. Die sich hierous ergebende Notwen-
digkeit einer kostspieligen Sonierung des Geböudes föllt domit ebenfolls
in den Bereich des von der Klögerin übernommenen unternehmerischen

Risikos.

Die von der Berufung dem Beklogten ongelostete Holtung der Anleger

,,für die ousgezohlten Ausschütfungen" bestond im Zeitpunkt seiner

Berotung nicht. Erst durch eine spöier erfolgte Anderung des Gesell-
schoftsvertro ges der B.W-Gru ndstücksverm ietu n gsgesel lschoft & Co.
sind ihre geschöftsführenden Gesellschofter dozu ermöchtigt worden,
die erfolgten Ausschüttungen von den Anteilseignern wieder zurück-

zufordern.

Dos dem von der Klögerin gewöhlten Anlogemodell von vornherein
innewohnende Risiko, doß die kunftigen Verlustzuweisungen on die

Allgemeine Auftrogsbedingungen d. Wp.
-59tV
Allgemeine Geschöftsbedingungen

- Hoftungshöchstsumme

Anlogeberotung
- Bonitötsprüfung
- Liquiditötsbelostung
- und Steuerberotungsvertrog
- Provisionsgeschöfte s. dort
- unentgeltliche -
- und unternehmerisches Risiko

- Veriöhrungsbeginn
von Schodenersotzonsprüchen

Antrog
- lnvestitionszuloge

: zustöndiges Finonzomt

Anwoltsvertrog
- Kündigungsre cht, 9 627 BGB
- mit Sozieiöt

Arglisteinwond
- gegenüber Veriöhrungseinrede,

$68 StBerG

Auskunft des FA

Bouhenenmodell
- prospektierter Gesomto ufwo nd

- oblektbezogener Steuerberoier: Prü{ung d. Steuerkonzeption und
Reolisierung d. Modells

- Treuhönder
- Vertrogsentwürfe d. StB

Bekonntgobe d. St.-Bescheides

- on Mondonten stott on Bevollmöchtigien

Belehrungspflicht

- bei konkretem Anloß
- Art der Belehrung

- fehlende Belehrungsbedürftigkeii
: wg. Rundschreiben

- Ende der -: und Mondotsende

- über eigene Fehler
: schuldhofte Verletzung der -

- gegenüber GmbH-Geschaftsführer: wg. Gefohren der vGA
: wg. Abschluß u. Durchführung

v. Vertrögen

- über Gebühren, Kosten, Prozeßkostenhilfe
- über Prozeßrisiken

- über steuerliche Risiken

Berolung

- prognostische

Berichtigung gem. 0lZ3 AO
- Mitorbeiterverschulden

- neue Tolsoche

Beweislost

- für Fehlberotung

- für Kousolitöt zwischen Pflichtverletzung
und Schoden

Buchftihrungsouftrog

- Buchung ohne Beleg

- Unterschlogungsentdeckung
- Verschleierung v. Besteuerungsgrundlogen

Dorlegungslost ftir Regreßonspruch

- Anlogeberotungsvertrog
- Buchungsfehler

- Kolkulotionsschoden, USt

- Schötzungsschoden
- Zinsschoden/Steuervorteil

Dienstvertrog

- Anwoltsvertrog

Dritthoftung

- Hoftungsbeschrönkung in AGB
- sittenwid rige, vorsötzliche

Schödigung, S826 BGB

- Vertrog mit Schutzwirkung zugunsten Dritter
: Kreditgeberschutz
: Zwischenobschluß

Fohrtkosten

- zwischen Konzlei und Wohnung
mit Arbeitszimmer

Fristenkontrolle

- unverschuldetes Söumnis/
Brie{ on unzustöndiges FA

Geldstrofe/-buße
- Schoden

Hoftungsbeschrönkung in AGB
- Hoftungshöchstsumme

- vorvertrogliche Pf lichtverletzun g

Herousgobeonspruch

- gespeichörter Buchholtungsdoten

Honbroronspruch d. RA
- vorzeilige Beendigung des Mondots,

S13 BRAGO
- Herobseizung des -, $3

Abs.lllBRAGO
- Pouscholhonoror
- Verrechnung mit Anderkontengelder

Honororonspruch d. StB

- bei nichtigem Berotungsvertrog
- Buchführungsmondot
- vorzeiliges Mondotsende, t 14 StBGebV

- Veriöhrung

Honororforderung d. StB

- Fölligkeit

- Ausschluß der Aufrechnung

Konkursverwolter, Hoftung des -
- Betriebsfortführung

Kostenerstottung i. Reg reßprozeß

- USt ouf Reisekosten des RA

- Privotgutochten z. Prozeßvorbereiiung

87,70

87,s4

87,195

87,20

87, s5
87,145

87,158

87,129

87,73
87,199

87,69
87,141

87,154
{LSI

87,176
87,66

{LS)

87,119

87,1BO

87,50

{LS}

87,120,135

87, 66, B0
{LS)

87,t94
{LS)

87,45
87,102
87,164
87,161
87,73

87,36

87,34
87,27

87,134
ILS)

87,20

87,24,125

87,34
87,141

87,116

87,3s

87,34

87,34
87,94

(LS)

87,l4t
87,9,112

87,165
87,9

,il

87,
87,

t5587,

87,51
87,51,119
87,51,121
87,51,121

87,52
87,195

4
4

87,27
87,27
87,27

87,49

87,174
87,174

87,175
87,134
87,194

87,112
87,11287,122

87,44
{LS)

87,44
(LSI

Betriebsprüfung

- Bindung on Erklörung i. Schlußbesprechung 87,156

87,26
(LSt

87,116
87,157
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Gesellschofter unter dem Vorbeholt der Anerkennung durch die für sie

zustöndigen Finonzömter sionden, ist gering gewesen und hot sich im

vodiegenden Foll ouch nicht verwirklicht. Die erfolgten Vedus2uweisun-
gen sind onerkonnt worden.

GI-Hinweise

Weitefiihrende Hinweise :

Veriöhrungsbeginn bei fehlerhofter Berotung über

Vermögensonlogen

Zu den Hinweis- und Wornpflichten des Steuer-
beroters bei der Berotung über eine Unternehmens-
L^+^lll^,,^^vgrgilrvvr rv

Zu den Prü{ungspflichten eines von einem Mon-
donten wegen einer Anlogeempfehlung um Rot ge-

frogten Steuerberoters, insbesondere zu der Froge,

inwieweit der eine Anlogeempfehlung ousspre-

chende Steuerberoter dos Beteiligungsongebot
zuvor in rechtlicher Hinsicht prüfen und den Mon-
donten ouf die Notwendigkeit hinweisen muß, dos
Beteiligungsongebot in rechtlicher Hinsicht durch
einen Rechtsonwolt überprüfen zu lossen.

Der Steuerberotungsvertrog ist vom Anlogebero-
tun gsvertrog zu u nterscheiden.

Der Steuerberotungsvertrog verpflichtet nicht zur

Prüfung der Bonitöt und Seriositöi einer Kopitol-
onloge und der lnitiotoren.

Ein wesentliches lndiz für dos Zustondekommen
eines An lo geberotu n gsvertro ges ist die Gewö h ru n g

eines Berotungshonorors.

Es gehort nicht zu den Pflichten des Steuerberoters,
den Mondonten von Kopitolonlogen wegen der
liquiditötsmo0igen Belostung obzuholten. DerMon-
dont weiß, wie hoch er verschuldet ist und welche
Liquiditöt ihm verbleibt.

BGH Ur1.v.21.4.82
- lVo ZR 291/80
GI14/82: BGHZ 83,
328 : NJW 1982
1866 : WM1982,743: ZIP 1982,846

OLG Koblenz
Urt.v.3.12.86

G|987,47i
LG Bonn
Urt. v. 16.ll.l9B2
-8O436/82,G19/83

BGH Ur1.v.25.1.84
lVo ZR B1/B2,Gl1l/84: wM 1984,465: DB l9B4,l'l38: BB 1984,653

OLG Düsseldorf
Urt.v.20.6.85
-18U29/85,Gt34/85: EWIR S6Z5
BGBT/85,865
(Grof v. Westpholenl

LG Morburg
Un.v.29.l.86
- 2 0192/85,
G|1987,51

Eine lesenswerte Informotionsschrift :

Dos Buch von Prof. Dr. Ellen Schlüchter, Steuerberotung im strofrechtlichen

Risiko? 11986,92 Seiten, Bd.3 derWistro-Schriftenreihe, Dr. Peter Deubner

Verlog, DM 48,--), gibt einen informotiven Uberblick über strofrechtliche

Risiken des Steuerberoters. Dobei beschrönkt sich Frou Schlüchter nicht

ouf die Totbestönde der Steuerhinterziehung und der leichtfertigen

Steuerverkürzung. Dorüber hinous wird onhond von Beispielsföllen die

Möglichkeit der Untreue, des Betruges in der Form des Kopitolonlog.el
Nl(iUil- UilU JUUvirt iltut ISUUltUg\t5 ('t L.'t tgt l. NUiZ- llilrvvErrg iill\ret I riLtr

ouch ouf strofrechiliche Risiken ous den Konkurstotbestönden.

Eine Pflichtlektüre fiir den streitbewußten Steueöeroter

Streck, Der Steuerstreit, Verlog Dr. Otto Schmidt KG, Köln, 1986,

294 Seiten,95,- DMI

Streck hot in diesem Berotungsbuch sein in vielen Johren erworbenes

Know-How ols Steueronwolt niedergelegt. Er kennt sowohl die Denk-

struktur der Finonzbeomten und Finonzrichter ols ouch die Probleme

der Steuerberoter bei der Nutzung der Abgobenordnung und der
Finonzgerichtsordnung. ln seinem Berotungsbuch zeigtsich erneutdie bei

Streck onzutreffende seltene Gobe, ,,trockene" iuristische Themen ver-

stöndlich zu behondeln. Er gibt Empfehlungen für den Einspruch, die

Beschwerde, die Kloge, die Revision und dos Vollstreckungsverfohren.

Dieses Buch hilft ouch Hoftpflichtonsprüche wegen nicht hinreichender

Durchsetzung von Ansprüchen des Mondonten bzw. unzulöngliche

Abwehr von Ansprüchen der Finonzveruoltung zu vermeiden.

Weitere em pfgh lenswerte Berotungsbücher von Streck:

Die Steuerfohndung, Verlog Dr: Otto Schmidt KG, Köln,

1986, 270 Seiten, 95,- DM

Die Außenprüfung, Verlog Dr: Otto Schmidt KG, Köln,

1986, 200 Seiten, 95,- DM
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Berotung zur Durchführung der steuerlichen Seite der Boumoßnohme
gerichteten Vertrog obzuschließen hotten, unter diesem Gesichtspunkt
die Abwicklung der Boumoßnohme überprüft hotte.

Die Verontwortlichkeit der Beklogten setzt nicht erst mit dem formellen

Vertrogsschluß - dessen Zeitpunkt dem Belieben der Treuhönderin über-
lossen wor - ein. Sie wor von Anfong on in dieses Bouvodroben einge-
scholtet und konn ols Mitinitiotorin des Modells ongesehen werden. Sie
hot ouch noch Abschluß des Vertrogs vom 6.12.,1982 keinerlei Fürsorge-
und Berotungsdiensie gegenüber den Klögern geleistet, sondern die
Dinge loufen lossen und sich dorouf beschrönkt, noch Abwicklung der
Moßnohme die Erklorungen zur gesondeden und einheitlichen Feststel-

lung der Einkünfte zu erstellen.

Do ein großer Teil der obzuschließenden Sondervertröge noch dem
6.12.1982 I iegt (Zi n sg o ro ntievedro g; Bü rgschoff Verm ittl u n gsve rt rcg zut
wirtschoftlichen Boubetreuung : ieweils obgeschlossen om 8.12.19821,
hate die Beklogte sogor noch erfolgtem Vertrogsschluß für die Klögerin
noch erfolgreich tötig werden und insbesondere sicherstellen können,
doß die Zohlungen der Klöger oufgrund dieser Vertröge nicht unkon-
trol lierbo r mit o nderen Verrech nu ngszo h I u n gen verm ischi wu rden.

Diese Ausführungen gelten ouch gegenüber dem neuen Vorbringen der
Beklogten in der Berufungserwiderung, sie sei ,völlig überroschend" on
die Mondotierung gekommen, do die lnitiotoren beschlossen hotten, sie
gerode nicht in dos Bouherrenmodell l9B2 einzvscholten. Gonz obge-
sehen dovon, doß nicht ersichtlich ist, wonn diese Anderung beschlossen
wurde und wonn die Beklogte von ihrer Mondotierung erfohren hobe,
röu mt dieses Vorbringen die do rgelegte Verontwortlichkeit der Beklogten
nicht ous,

Durch die Ubernohme des Mondots, wie im Angebot vom 
.l0.3.i982

vorgesehen, vermittelte sie dem Bewerber den Eindruck, doß sie von
Anfong on die Abwicklung dieses Bouvorhobens steuerlich kontrolliere.

Wenn sie diese Verontwortung nicht übernehmen wollte, hötte sie einen

Vertrog obschließen müssen, der ihre eingeschrönkte Verontwortung ein-
deutig heroussiellte.

Steuerberolun gsveilro g
im Bouherrenmodell
- Prüfung des Steuerkonzepis
(OLG Düsseldorf Urt.v. 4.6.1987 -18U247/861

Leitsotz (omtlichl:

Wird dem Bouherrn im Rohmen eines Bouherrenmodells bei Abschluß
des Generolvertrogs ouferlegt, mit einem nomentlich bezeichneten

Sieuerberoter einen Vertrog zu schließen, der die loufende steuerliche

Berotung bis zur Fertigstellung des Obiekts und die Durchsetzung der
steuerlichen Seite der Boumoßnohme vor dem zustöndigen Finonzomt
zum Gegenstond hot, donn dorf der Bouherr dovon ousgehen, doß der

Steuerberoter Konzeption und Reolisierung dieses Modells überprüft hot
und überprüft.

Zum Sochve*rolt:

Die ouf Schodenersotz in Anspruch genommene Steuerberoiungsgesell-
schoft hoite mit den Bouherren für eine ous fünf Eigentumswohnungen
bestehende Bou moßno h me einen Steuerberotu ngsvertro g o bgesch los-

sen. ln diesem Vertrog ist bestimmt:

,,Der Bouherr beouftrogt hiermit den Beroter für die o.g.
Eigentumsmoßnohme, die loufende steuerliche Berotung bis

zur Fertigstellung des Ob[ekts zu übernehmen. Die Berotungs-
tötigkeit umfoßt insbesondere die Vertretung vor dem Finonz-

omt und die Durchsetzung der steuerlichen Seite des Boues

der Eigentumswohnung vor dem zustöndigen Finonzomti'

Die Steuerberotungsgesellschoft ferligte fur die Klöger die Erklöru ng zur

einheitlichen und gesondedern Feststellung der Einkünfte ous dieser

Bo u moßno h me fü r die Jo h re l9B2 u nd ]983. Dos Betriebsfino nzo mt stel lie

sich [edoch oufgrund einer Betriebsprüfung ouf den Stondpunkt, doß -
mit Ausnohme der Gebühr für Steuerberotung und für die Endfinonzie-
run g - Werbu ngskosten der einzel nen Bo u herren nicht fesizustel len seien,

weil die on die Treuhönderin gezohlten Gebühren von dieser ununter-

scheidbor on die weiteren Unternehmen ousgezohlt und verrechnet
worden seien.

202 199



Gerling lnformotionen ftir wirtschoftsprüfende, rechts- und steuerberotende Berufe Gl12187 Gerling lnformotionen ftir wirtschoftsprüfende, rechts- und steuerberotende Berufe Gl12187

,Aus den Gründen:
Die Beklogte übemohm die,,loufende steuerliche Berotung" für die im

Rohmen einer Bouherrengemeinschoft zu errichtende Eigentums-

wohnung" bis zur Fertigstellung des Obiekts'l Die Berotungstötigkeit
wurde insbesondere ols die ,,Durchsetzung der steuerlichen Seite des

Boues der Eigentu mswoh n u n g vor dem zusiö ndigen Fi no nzo mf' kon kreti-

siert. Diese Tötigkeit ließ sie sich mit I % der Gesomtkosten, der Wohnung
zuzüglich Mehrwertsteuer bezohlen. Der Beklogten wurden mit diesem

Vertrog keine Aufgoben übertrogen, die ihr bis dohin unbekonntworen
und in die sie sich hötte einorbeiten müssen.

Schon in dem noto riel len Verfro gso ngebot der Treu hö nderi n u nd Konzep-
tionörin, der in Konkurs gegongenen B-Treuhond, welches die Klöger om

23.9.1982 onnohmen, woren die ein2elnen Teilvertröoe, deren Kosten

steuerrechtlich obgesetzt werden sollten, oufgefuh4 so ouch der
Abschluß eines Steuerberotungsvertrogs. lm Unterschied zu den onderen
Vertrögen wor dieser Vertrog ousschließlich mit der Beklogten
(Mitgeschöftsführer Dr. L) obzuschließen. Ebenso wor eine Treuhond- und

Kontrollvereinborung ousdrücklich rnit Rechtsonwolt L. zu tötigen. L. heißt

ouch der Geschöftsführer der in Konkurs gegongenen Treuhönderin.
l'Jcch dem nicht bestril'tenen \brbringen in der Klcgeschrift hcndelt es

sich um Brüder.

Dos erloubt die Feststellung, doß die gesomte Durchführung und Ab-
wicklung dieser Boumoßnohme von der,,L.-Gruppe" (Terminologie des

Finonzomts) einvernehmlich geplont won Die Beklogte wußte olso von
Beginn der Boumoßnohme A. ll on, doß sie demnöchst die steuerliche

Berotung der Bouherren übertrogen bekom. Es wor nur eine Froge der
Zeit, wonn dieser Vertrog geschlossen würde. Dos Dotum des Verlrogs-
schlusses zwischen den Porteien ist ouch nicht von den Klögern gewöhlt
worden, sondern von derTreuhönderin. Denn diese hot oufgrund der ihr

erteilten Generolvollmocht fUr die Klöger den Verlrog mit der Beklogten
geschlossen.

Die Beklo gte wußie o ndererseits o ls soch ku nd iger Steuerberoter, welche
steuerlichen Erworlungen die künftigen Vertrogsportner mit ihrem Beitritt
zu dieser Bouherrengemeinschoft verbonden. Do sie für die Johre 1982

und 1983 die Erklörungen zureinheitlichen und gesondertern Fesistellung
der Einkünfte gefertigt hot, beruhen die dort geltend gemochten Abzugs-
betröge ouf ihrer eigenen Einschötzung der steuerlichen Möglichkeiten,
wos zugleich beweist, doß sie die steuerlichen Ziele der Ewerbet zu-
treffend erkonnt hot.

Die Beklogte mußte desholb von Anbeginn on bestrebt sein, durch eine ihr

mögliche Einflußnohme ouf die Treuhönderin dofiir zu sorgen, doß diese

Vorstellungen durch eine zweckentsprechende Abwicklung des Bouvor-

hobens verwirklicht werden konnten. Nun hoi sie sich dorum ober gor
nicht gekümmert. Sie selbsttrögtvor, Einzelheiten und lnformotionen Über

die Durchführung des Obiekts seitens der Treuhönderin seien ihr und

ihrem Geschöftsführer Dr. L. nicht bekonnt gewesen.

ln diesem Versöumnis liegt der Grund dofür, doß dos Finonzomtvon den

geltend gemochten Werbungskosien,

Treuhondgebühr
technische Boubetreuu n g

wi rlschoftliche Boubetreuu n g
\/or-i*|,,^^ Äo. Z^ri"nhan{innnzian rnn

Bürgschoft

Vermittlung der Endfinonzierung

Zinsgoroniie

Steuerberotung
Treuhond- u nd Kontrol ltotigkeit

Fertigstell u n gsgo rontie
A ".hia+' ,nncnaranlianvJvrvrvr rYoYvr vI rr rv

Versicherungsvermittl ungsvertrog

insgesomt

12.080,-- DM
4.026,-- DM
16.106,-- DM
A Rn5 -- nl\l
6.805,-- DM
7.570,-- DM
8.053,-- DM
4.026,-- DM
4.026,-- DM
12.080,-- DM
ll.-?95,-- D^l
4.026-- DM

96.998,-- DM

ollein die Steuerberotungskosten und die Kosten der Endfinonzierung

onerkonnt und olle übrigen Werbungskosten versogt hot' Die Bouherren

hoben ollein on die Treuhönderin die zu entrichtenden Gebühren
'bezohlt, diese hot mitden weiteren von ihreingescholteten Unternehmen

die verschiedenortigsten Kosten (Personolkosten, Sochkosten, Mieten,

Werbekosten, Reisekosten, Provisionen u.o.) obgerechnet, so dofi nicht

mehrfestgestelltwerden konn, wo welche Gebuhr endgültig verblieben

ist.

Für die Vermittlung der Zwischenfinonzierung wor keine Gebühr zu

fordern, weil die lieuhönderin bereits om 
.l9.11.1982 

dos Zwischen-
fi no nzieru ngsgeschöft getötigt, den Verm ittl u n gso uftro g m it den Klö gern

ober erst om 8.12.1982 obgeschlossen hot. Dos verstößt gegen die

grundlegenden Bestimmungen des Bouherrenmodells, dos dovon ous-

geht, doß dos einzelne Mitglied der Bougemeinschoftfürsich selbst bout

und die ihm entstondenen Kosten gegenüber dem Finonzomt geltend

mochen will. Die Klöger durFten ebenso wie die übrigen Anleger bei

Annohme des Verlrogsongebots des Treuhönders vom lO.3.l9B2 dovon
ousgehen, doß die Beklogte, mit denen sie einen ouf loufende steuerliche
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,Aus den Gründen:
Die Beklogte übemohm die,,loufende steuerliche Berotung" für die im

Rohmen einer Bouherrengemeinschoft zu errichtende Eigentums-

wohnung" bis zur Fertigstellung des Obiekts'l Die Berotungstötigkeit
wurde insbesondere ols die ,,Durchsetzung der steuerlichen Seite des

Boues der Eigentu mswoh n u n g vor dem zusiö ndigen Fi no nzo mf' kon kreti-

siert. Diese Tötigkeit ließ sie sich mit I % der Gesomtkosten, der Wohnung
zuzüglich Mehrwertsteuer bezohlen. Der Beklogten wurden mit diesem

Vertrog keine Aufgoben übertrogen, die ihr bis dohin unbekonntworen
und in die sie sich hötte einorbeiten müssen.

Schon in dem noto riel len Verfro gso ngebot der Treu hö nderi n u nd Konzep-
tionörin, der in Konkurs gegongenen B-Treuhond, welches die Klöger om

23.9.1982 onnohmen, woren die ein2elnen Teilvertröoe, deren Kosten

steuerrechtlich obgesetzt werden sollten, oufgefuh4 so ouch der
Abschluß eines Steuerberotungsvertrogs. lm Unterschied zu den onderen
Vertrögen wor dieser Vertrog ousschließlich mit der Beklogten
(Mitgeschöftsführer Dr. L) obzuschließen. Ebenso wor eine Treuhond- und

Kontrollvereinborung ousdrücklich rnit Rechtsonwolt L. zu tötigen. L. heißt

ouch der Geschöftsführer der in Konkurs gegongenen Treuhönderin.
l'Jcch dem nicht bestril'tenen \brbringen in der Klcgeschrift hcndelt es

sich um Brüder.

Dos erloubt die Feststellung, doß die gesomte Durchführung und Ab-
wicklung dieser Boumoßnohme von der,,L.-Gruppe" (Terminologie des

Finonzomts) einvernehmlich geplont won Die Beklogte wußte olso von
Beginn der Boumoßnohme A. ll on, doß sie demnöchst die steuerliche

Berotung der Bouherren übertrogen bekom. Es wor nur eine Froge der
Zeit, wonn dieser Vertrog geschlossen würde. Dos Dotum des Verlrogs-
schlusses zwischen den Porteien ist ouch nicht von den Klögern gewöhlt
worden, sondern von derTreuhönderin. Denn diese hot oufgrund der ihr

erteilten Generolvollmocht fUr die Klöger den Verlrog mit der Beklogten
geschlossen.

Die Beklo gte wußie o ndererseits o ls soch ku nd iger Steuerberoter, welche
steuerlichen Erworlungen die künftigen Vertrogsportner mit ihrem Beitritt
zu dieser Bouherrengemeinschoft verbonden. Do sie für die Johre 1982

und 1983 die Erklörungen zureinheitlichen und gesondertern Fesistellung
der Einkünfte gefertigt hot, beruhen die dort geltend gemochten Abzugs-
betröge ouf ihrer eigenen Einschötzung der steuerlichen Möglichkeiten,
wos zugleich beweist, doß sie die steuerlichen Ziele der Ewerbet zu-
treffend erkonnt hot.

Die Beklogte mußte desholb von Anbeginn on bestrebt sein, durch eine ihr

mögliche Einflußnohme ouf die Treuhönderin dofiir zu sorgen, doß diese

Vorstellungen durch eine zweckentsprechende Abwicklung des Bouvor-

hobens verwirklicht werden konnten. Nun hoi sie sich dorum ober gor
nicht gekümmert. Sie selbsttrögtvor, Einzelheiten und lnformotionen Über

die Durchführung des Obiekts seitens der Treuhönderin seien ihr und

ihrem Geschöftsführer Dr. L. nicht bekonnt gewesen.

ln diesem Versöumnis liegt der Grund dofür, doß dos Finonzomtvon den

geltend gemochten Werbungskosien,

Treuhondgebühr
technische Boubetreuu n g

wi rlschoftliche Boubetreuu n g
\/or-i*|,,^^ Äo. Z^ri"nhan{innnzian rnn

Bürgschoft

Vermittlung der Endfinonzierung

Zinsgoroniie

Steuerberotung
Treuhond- u nd Kontrol ltotigkeit

Fertigstell u n gsgo rontie
A ".hia+' ,nncnaranlianvJvrvrvr rYoYvr vI rr rv

Versicherungsvermittl ungsvertrog

insgesomt

12.080,-- DM
4.026,-- DM
16.106,-- DM
A Rn5 -- nl\l
6.805,-- DM
7.570,-- DM
8.053,-- DM
4.026,-- DM
4.026,-- DM
12.080,-- DM
ll.-?95,-- D^l
4.026-- DM

96.998,-- DM

ollein die Steuerberotungskosten und die Kosten der Endfinonzierung

onerkonnt und olle übrigen Werbungskosten versogt hot' Die Bouherren

hoben ollein on die Treuhönderin die zu entrichtenden Gebühren
'bezohlt, diese hot mitden weiteren von ihreingescholteten Unternehmen

die verschiedenortigsten Kosten (Personolkosten, Sochkosten, Mieten,

Werbekosten, Reisekosten, Provisionen u.o.) obgerechnet, so dofi nicht

mehrfestgestelltwerden konn, wo welche Gebuhr endgültig verblieben

ist.

Für die Vermittlung der Zwischenfinonzierung wor keine Gebühr zu

fordern, weil die lieuhönderin bereits om 
.l9.11.1982 

dos Zwischen-
fi no nzieru ngsgeschöft getötigt, den Verm ittl u n gso uftro g m it den Klö gern

ober erst om 8.12.1982 obgeschlossen hot. Dos verstößt gegen die

grundlegenden Bestimmungen des Bouherrenmodells, dos dovon ous-

geht, doß dos einzelne Mitglied der Bougemeinschoftfürsich selbst bout

und die ihm entstondenen Kosten gegenüber dem Finonzomt geltend

mochen will. Die Klöger durFten ebenso wie die übrigen Anleger bei

Annohme des Verlrogsongebots des Treuhönders vom lO.3.l9B2 dovon
ousgehen, doß die Beklogte, mit denen sie einen ouf loufende steuerliche
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Berotung zur Durchführung der steuerlichen Seite der Boumoßnohme
gerichteten Vertrog obzuschließen hotten, unter diesem Gesichtspunkt
die Abwicklung der Boumoßnohme überprüft hotte.

Die Verontwortlichkeit der Beklogten setzt nicht erst mit dem formellen

Vertrogsschluß - dessen Zeitpunkt dem Belieben der Treuhönderin über-
lossen wor - ein. Sie wor von Anfong on in dieses Bouvodroben einge-
scholtet und konn ols Mitinitiotorin des Modells ongesehen werden. Sie
hot ouch noch Abschluß des Vertrogs vom 6.12.,1982 keinerlei Fürsorge-
und Berotungsdiensie gegenüber den Klögern geleistet, sondern die
Dinge loufen lossen und sich dorouf beschrönkt, noch Abwicklung der
Moßnohme die Erklorungen zur gesondeden und einheitlichen Feststel-

lung der Einkünfte zu erstellen.

Do ein großer Teil der obzuschließenden Sondervertröge noch dem
6.12.1982 I iegt (Zi n sg o ro ntievedro g; Bü rgschoff Verm ittl u n gsve rt rcg zut
wirtschoftlichen Boubetreuung : ieweils obgeschlossen om 8.12.19821,
hate die Beklogte sogor noch erfolgtem Vertrogsschluß für die Klögerin
noch erfolgreich tötig werden und insbesondere sicherstellen können,
doß die Zohlungen der Klöger oufgrund dieser Vertröge nicht unkon-
trol lierbo r mit o nderen Verrech nu ngszo h I u n gen verm ischi wu rden.

Diese Ausführungen gelten ouch gegenüber dem neuen Vorbringen der
Beklogten in der Berufungserwiderung, sie sei ,völlig überroschend" on
die Mondotierung gekommen, do die lnitiotoren beschlossen hotten, sie
gerode nicht in dos Bouherrenmodell l9B2 einzvscholten. Gonz obge-
sehen dovon, doß nicht ersichtlich ist, wonn diese Anderung beschlossen
wurde und wonn die Beklogte von ihrer Mondotierung erfohren hobe,
röu mt dieses Vorbringen die do rgelegte Verontwortlichkeit der Beklogten
nicht ous,

Durch die Ubernohme des Mondots, wie im Angebot vom 
.l0.3.i982

vorgesehen, vermittelte sie dem Bewerber den Eindruck, doß sie von
Anfong on die Abwicklung dieses Bouvorhobens steuerlich kontrolliere.

Wenn sie diese Verontwortung nicht übernehmen wollte, hötte sie einen

Vertrog obschließen müssen, der ihre eingeschrönkte Verontwortung ein-
deutig heroussiellte.

Steuerberolun gsveilro g
im Bouherrenmodell
- Prüfung des Steuerkonzepis
(OLG Düsseldorf Urt.v. 4.6.1987 -18U247/861

Leitsotz (omtlichl:

Wird dem Bouherrn im Rohmen eines Bouherrenmodells bei Abschluß
des Generolvertrogs ouferlegt, mit einem nomentlich bezeichneten

Sieuerberoter einen Vertrog zu schließen, der die loufende steuerliche

Berotung bis zur Fertigstellung des Obiekts und die Durchsetzung der
steuerlichen Seite der Boumoßnohme vor dem zustöndigen Finonzomt
zum Gegenstond hot, donn dorf der Bouherr dovon ousgehen, doß der

Steuerberoter Konzeption und Reolisierung dieses Modells überprüft hot
und überprüft.

Zum Sochve*rolt:

Die ouf Schodenersotz in Anspruch genommene Steuerberoiungsgesell-
schoft hoite mit den Bouherren für eine ous fünf Eigentumswohnungen
bestehende Bou moßno h me einen Steuerberotu ngsvertro g o bgesch los-

sen. ln diesem Vertrog ist bestimmt:

,,Der Bouherr beouftrogt hiermit den Beroter für die o.g.
Eigentumsmoßnohme, die loufende steuerliche Berotung bis

zur Fertigstellung des Ob[ekts zu übernehmen. Die Berotungs-
tötigkeit umfoßt insbesondere die Vertretung vor dem Finonz-

omt und die Durchsetzung der steuerlichen Seite des Boues

der Eigentumswohnung vor dem zustöndigen Finonzomti'

Die Steuerberotungsgesellschoft ferligte fur die Klöger die Erklöru ng zur

einheitlichen und gesondedern Feststellung der Einkünfte ous dieser

Bo u moßno h me fü r die Jo h re l9B2 u nd ]983. Dos Betriebsfino nzo mt stel lie

sich [edoch oufgrund einer Betriebsprüfung ouf den Stondpunkt, doß -
mit Ausnohme der Gebühr für Steuerberotung und für die Endfinonzie-
run g - Werbu ngskosten der einzel nen Bo u herren nicht fesizustel len seien,

weil die on die Treuhönderin gezohlten Gebühren von dieser ununter-

scheidbor on die weiteren Unternehmen ousgezohlt und verrechnet
worden seien.
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Gesellschofter unter dem Vorbeholt der Anerkennung durch die für sie

zustöndigen Finonzömter sionden, ist gering gewesen und hot sich im

vodiegenden Foll ouch nicht verwirklicht. Die erfolgten Vedus2uweisun-
gen sind onerkonnt worden.

GI-Hinweise

Weitefiihrende Hinweise :

Veriöhrungsbeginn bei fehlerhofter Berotung über

Vermögensonlogen

Zu den Hinweis- und Wornpflichten des Steuer-
beroters bei der Berotung über eine Unternehmens-
L^+^lll^,,^^vgrgilrvvr rv

Zu den Prü{ungspflichten eines von einem Mon-
donten wegen einer Anlogeempfehlung um Rot ge-

frogten Steuerberoters, insbesondere zu der Froge,

inwieweit der eine Anlogeempfehlung ousspre-

chende Steuerberoter dos Beteiligungsongebot
zuvor in rechtlicher Hinsicht prüfen und den Mon-
donten ouf die Notwendigkeit hinweisen muß, dos
Beteiligungsongebot in rechtlicher Hinsicht durch
einen Rechtsonwolt überprüfen zu lossen.

Der Steuerberotungsvertrog ist vom Anlogebero-
tun gsvertrog zu u nterscheiden.

Der Steuerberotungsvertrog verpflichtet nicht zur

Prüfung der Bonitöt und Seriositöi einer Kopitol-
onloge und der lnitiotoren.

Ein wesentliches lndiz für dos Zustondekommen
eines An lo geberotu n gsvertro ges ist die Gewö h ru n g

eines Berotungshonorors.

Es gehort nicht zu den Pflichten des Steuerberoters,
den Mondonten von Kopitolonlogen wegen der
liquiditötsmo0igen Belostung obzuholten. DerMon-
dont weiß, wie hoch er verschuldet ist und welche
Liquiditöt ihm verbleibt.

BGH Ur1.v.21.4.82
- lVo ZR 291/80
GI14/82: BGHZ 83,
328 : NJW 1982
1866 : WM1982,743: ZIP 1982,846

OLG Koblenz
Urt.v.3.12.86

G|987,47i
LG Bonn
Urt. v. 16.ll.l9B2
-8O436/82,G19/83

BGH Ur1.v.25.1.84
lVo ZR B1/B2,Gl1l/84: wM 1984,465: DB l9B4,l'l38: BB 1984,653

OLG Düsseldorf
Urt.v.20.6.85
-18U29/85,Gt34/85: EWIR S6Z5
BGBT/85,865
(Grof v. Westpholenl

LG Morburg
Un.v.29.l.86
- 2 0192/85,
G|1987,51

Eine lesenswerte Informotionsschrift :

Dos Buch von Prof. Dr. Ellen Schlüchter, Steuerberotung im strofrechtlichen

Risiko? 11986,92 Seiten, Bd.3 derWistro-Schriftenreihe, Dr. Peter Deubner

Verlog, DM 48,--), gibt einen informotiven Uberblick über strofrechtliche

Risiken des Steuerberoters. Dobei beschrönkt sich Frou Schlüchter nicht

ouf die Totbestönde der Steuerhinterziehung und der leichtfertigen

Steuerverkürzung. Dorüber hinous wird onhond von Beispielsföllen die

Möglichkeit der Untreue, des Betruges in der Form des Kopitolonlog.el
Nl(iUil- UilU JUUvirt iltut ISUUltUg\t5 ('t L.'t tgt l. NUiZ- llilrvvErrg iill\ret I riLtr

ouch ouf strofrechiliche Risiken ous den Konkurstotbestönden.

Eine Pflichtlektüre fiir den streitbewußten Steueöeroter

Streck, Der Steuerstreit, Verlog Dr. Otto Schmidt KG, Köln, 1986,

294 Seiten,95,- DMI

Streck hot in diesem Berotungsbuch sein in vielen Johren erworbenes

Know-How ols Steueronwolt niedergelegt. Er kennt sowohl die Denk-

struktur der Finonzbeomten und Finonzrichter ols ouch die Probleme

der Steuerberoter bei der Nutzung der Abgobenordnung und der
Finonzgerichtsordnung. ln seinem Berotungsbuch zeigtsich erneutdie bei

Streck onzutreffende seltene Gobe, ,,trockene" iuristische Themen ver-

stöndlich zu behondeln. Er gibt Empfehlungen für den Einspruch, die

Beschwerde, die Kloge, die Revision und dos Vollstreckungsverfohren.

Dieses Buch hilft ouch Hoftpflichtonsprüche wegen nicht hinreichender

Durchsetzung von Ansprüchen des Mondonten bzw. unzulöngliche

Abwehr von Ansprüchen der Finonzveruoltung zu vermeiden.

Weitere em pfgh lenswerte Berotungsbücher von Streck:

Die Steuerfohndung, Verlog Dr: Otto Schmidt KG, Köln,

1986, 270 Seiten, 95,- DM

Die Außenprüfung, Verlog Dr: Otto Schmidt KG, Köln,

1986, 200 Seiten, 95,- DM
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Stichwort- u nd Entscheid u n gsve rzeich n is t H eft 1 -12, 1987 I Zusommenbruch der B'W.-Grundstücksvermietungsgesellschoft & Co.
oder zumindest der gönzliche oder ieilweise Verlust des bei ihr einge-
legten Kopitols zu befürchten gewesen ist.

Dos Ausbleiben derWertbestöndigkeit dervon der Klögerin gewöhlten

Anloge konn dem Beklogten nicht ongelostet werden. Die Wertbestön-
digkeit einer Beteiligung on einer Hondelsgesellschoftföllt in den Bereich

des untemehmerischen Risikos eines ieden Anlegers, dos erwegen der mit

der Beteiligung verbundenen wirtschoftlichen Gewinnchoncen und zum

Zwecke der Eneichung von Steuervorteilen ouf sich nimmt. Für die

Klögerin ist es ohne weiteres erkennbor gewesen, doß sie sich im Bereich

der gerode nicht mündelsicheren, sondern steuergünstigen Vermögens-

onloge bewegt (BGH NJW 82,1095,10971,für die ouch dos Fehlen einer

Rücknohmeverpflichtung chorokteristisch ist. Nicht den Totsochen ent-

spricht der Vorwurf der Klögerin, der Beklogte hobe sie nicht dorüber
oufgeklö4 doß sie keinen Grundbesitz erwerbe, denn sie hot selber
vorgetrogen, doß der Gedonke des Erwerbs von Grundbesitz bei der

Berotung wegen ihres zu geringen Kopitols verworfen worden sei.

Die Ausführungen der Berufung über ein Fehlen der Rentobilitöt der vom

Beklogten empfohlenen Kopitolonloge vermögen seine Hoftung eben-
folls nicht zu begründen. Die Klögerin irrt, wenn sie vortrögt, es hobe
keinen Generolmieter für dos Bürogeböude der B,W-Grundstücks-
vermietungsgesellschoft & Co. gegeben. Der Beklogte hot nicht vorous-
sehen können, doß die Houptmieterin dos Mietverhöltnis noch dem

Ausloufen des lo ngfristig obgesch lossenen Mietvertroges nichtfortsetzen

wird. Diese Totsoche gehort ebenso zum untemehmerischen Risiko der

Kopitolonloge der Klögerin wie dieienige, doß keine neuen Mieter
gefunden werden können. Beide beruhen ouf der im Johre l9Z9 nicht

voroussehbor gewesenen ollgemeinen wirtschoftlichen Entwicklung in

der Bundesrepublik Deutschlond. Die sich hierous ergebende Notwen-
digkeit einer kostspieligen Sonierung des Geböudes föllt domit ebenfolls
in den Bereich des von der Klögerin übernommenen unternehmerischen

Risikos.

Die von der Berufung dem Beklogten ongelostete Holtung der Anleger

,,für die ousgezohlten Ausschütfungen" bestond im Zeitpunkt seiner

Berotung nicht. Erst durch eine spöier erfolgte Anderung des Gesell-
schoftsvertro ges der B.W-Gru ndstücksverm ietu n gsgesel lschoft & Co.
sind ihre geschöftsführenden Gesellschofter dozu ermöchtigt worden,
die erfolgten Ausschüttungen von den Anteilseignern wieder zurück-

zufordern.

Dos dem von der Klögerin gewöhlten Anlogemodell von vornherein
innewohnende Risiko, doß die kunftigen Verlustzuweisungen on die

Allgemeine Auftrogsbedingungen d. Wp.
-59tV
Allgemeine Geschöftsbedingungen

- Hoftungshöchstsumme

Anlogeberotung
- Bonitötsprüfung
- Liquiditötsbelostung
- und Steuerberotungsvertrog
- Provisionsgeschöfte s. dort
- unentgeltliche -
- und unternehmerisches Risiko

- Veriöhrungsbeginn
von Schodenersotzonsprüchen

Antrog
- lnvestitionszuloge

: zustöndiges Finonzomt

Anwoltsvertrog
- Kündigungsre cht, 9 627 BGB
- mit Sozieiöt

Arglisteinwond
- gegenüber Veriöhrungseinrede,

$68 StBerG

Auskunft des FA

Bouhenenmodell
- prospektierter Gesomto ufwo nd

- oblektbezogener Steuerberoier: Prü{ung d. Steuerkonzeption und
Reolisierung d. Modells

- Treuhönder
- Vertrogsentwürfe d. StB

Bekonntgobe d. St.-Bescheides

- on Mondonten stott on Bevollmöchtigien

Belehrungspflicht

- bei konkretem Anloß
- Art der Belehrung

- fehlende Belehrungsbedürftigkeii
: wg. Rundschreiben

- Ende der -: und Mondotsende

- über eigene Fehler
: schuldhofte Verletzung der -

- gegenüber GmbH-Geschaftsführer: wg. Gefohren der vGA
: wg. Abschluß u. Durchführung

v. Vertrögen

- über Gebühren, Kosten, Prozeßkostenhilfe
- über Prozeßrisiken

- über steuerliche Risiken

Berolung

- prognostische

Berichtigung gem. 0lZ3 AO
- Mitorbeiterverschulden

- neue Tolsoche

Beweislost

- für Fehlberotung

- für Kousolitöt zwischen Pflichtverletzung
und Schoden

Buchftihrungsouftrog

- Buchung ohne Beleg

- Unterschlogungsentdeckung
- Verschleierung v. Besteuerungsgrundlogen

Dorlegungslost ftir Regreßonspruch

- Anlogeberotungsvertrog
- Buchungsfehler

- Kolkulotionsschoden, USt

- Schötzungsschoden
- Zinsschoden/Steuervorteil

Dienstvertrog

- Anwoltsvertrog

Dritthoftung

- Hoftungsbeschrönkung in AGB
- sittenwid rige, vorsötzliche

Schödigung, S826 BGB

- Vertrog mit Schutzwirkung zugunsten Dritter
: Kreditgeberschutz
: Zwischenobschluß

Fohrtkosten

- zwischen Konzlei und Wohnung
mit Arbeitszimmer

Fristenkontrolle

- unverschuldetes Söumnis/
Brie{ on unzustöndiges FA

Geldstrofe/-buße
- Schoden

Hoftungsbeschrönkung in AGB
- Hoftungshöchstsumme

- vorvertrogliche Pf lichtverletzun g

Herousgobeonspruch

- gespeichörter Buchholtungsdoten

Honbroronspruch d. RA
- vorzeilige Beendigung des Mondots,

S13 BRAGO
- Herobseizung des -, $3

Abs.lllBRAGO
- Pouscholhonoror
- Verrechnung mit Anderkontengelder

Honororonspruch d. StB

- bei nichtigem Berotungsvertrog
- Buchführungsmondot
- vorzeiliges Mondotsende, t 14 StBGebV

- Veriöhrung

Honororforderung d. StB

- Fölligkeit

- Ausschluß der Aufrechnung

Konkursverwolter, Hoftung des -
- Betriebsfortführung

Kostenerstottung i. Reg reßprozeß

- USt ouf Reisekosten des RA

- Privotgutochten z. Prozeßvorbereiiung

87,70

87,s4

87,195

87,20

87, s5
87,145

87,158

87,129

87,73
87,199

87,69
87,141

87,154
{LSI

87,176
87,66

{LS)

87,119

87,1BO

87,50

{LS}

87,120,135

87, 66, B0
{LS)

87,t94
{LS)

87,45
87,102
87,164
87,161
87,73

87,36

87,34
87,27

87,134
ILS)

87,20

87,24,125

87,34
87,141

87,116

87,3s

87,34

87,34
87,94

(LS)

87,l4t
87,9,112
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wenn ihm ous derfehlerhoften Berotung ein Schoden entsteht, d. h., wenn
der zu befürchtende Vermögensverlust oder dessen konkrete Gefohr
totsöchlich eintritt. Dies hot noch dem insoweit unstreitigen Sochverholt
im Foll der Klögerin nicht vor der Einreichung der Kloge om ll.9.l9B2
geschehen können. Vor diesem Zeitpunkt hötte sie nicht mit einiger
Sicherheit ouf Erfolg eine Feststellungskloge gegen den Beklogten
erheben können (BGH o.o.O.).

Anlogeberotung

Kein Streii besteht zwischen den Porteien dorüber; doß der mit der vor-
liegenden Schodenersotzkloge geltend gemochie Wedverlust der von
der Klögerin eworbenen Beteiligungen on der B'W.-Grundstücks-
vermietungsgesellschoft & Co. und der K & W e. G. sowie dos Aus-
bleiben von Gewinnousschüttungen dieser Gesellschoften und dos
Fortbestehen der Zinsforderung der Kreissporkosse R. ous dem der
Klögerin gewöhrlen Dorlehen ouf ihre Anlogeentscheidung im Frühiohr
1979 zurückzuführen sind. Für diesen Schoden einstehen mufl der
Beklogte ober nur donn, wenn die Klagerin im Zeitpunkt der Zeichnung
des Fonds Nr. 6 von ihm nicht verfrogsgerecht informiert worden wor
{BGH NJJW 82,1095,1096). Dc er os im P,chmen seiner cllgemeinen
steuerlichen Betreuung übernommen hotte, sie bei der Anloge des ihr
infolge der Scheidung ihrer Ehe zugeflossenen Kopitols zu beroten,
woren ihm durch diesen Geschöftsbesorgungsvertrog, dessen Houpt-
pflicht die Berotung gewesen ist, weitgehende Pflichten gegenüber der
Klögerin ols Kopitolonlegerin en,rochsen (BGH VersR 82, 2451. Die
Klögerin ist doher zu Recht der Auffossung, doß er sie differenziert und
fundiert zu beroten hotte und ihr olle dieienigen lnformotionen, die für
ihren Entschluß zur Zeichnung des B.W. Fonds Nr. 6 von wesentlicher
Bedeutung woren oder sein konnten, wohrheitsgemöß und sorgföltig,
insbesondere vollstöndig zu erteilen hotte.

Dos Londgericht hot zutreffend festgestellt, doß der Beklogte dieser ihm

obliegenden Berotungspflicht nochgekommen ist u nd sie nichtschuld hoft
verletzt hot. Die Aufklörungspflicht dieni dozu, dem Anlogeinieressenten
dos Erkennen des wirklichen und ohnehin bestehenden Risikos zu ermög-
lichen. Nicht wird ihm dodurch dos Risiko des Anlogegeschöfts obge-
nommen, dos sich im Foll der Klögerin verwirklicht hot. Der bei ihr einge-
tretene Schoden beruht nicht ouf einem vom Beklogten zu vertretenden
Fehler seiner Berotung. Bei Zugrundelegung der lnformotionen, die in

Erfüllung der Pflicht zu einer differenzierten und fundierten Berotung
beschofft werden m ußten, ko n n n icht festgestel lt werden, doß im do mo li-

gen Zeitpunkt mit einer gewissen Wohrscheinlichkeit ein wirtschoftlicher
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- Anlogeberotung
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(OLG Stuttgort Uri.v. 3.2.1987 - l0 U 29/86 rkr.,

1. lnstonz, LG Tübingen Un.v.20.12.1985 Gl 1986, 35)

87,67,81
87,136
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87,89
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BZ, l5B,l95
87,158
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87,158
87,49,158

Leitsötze (d.Verf.),

1 . Veriöhrungsbeginn' Ein Schodenersotzonspruch wegen fehlerhofter

Anlogeberotung entsteht, wenn dem Mondonten dorous ein Scho-

den entsteht, d. h., wenn der zu befürchtende Vermögensverlust oder
dessen konkrete Gefohr totsöchlich eintritt.

2. Eine Anlogeberotung konn dem Mondonten nicht dos Risiko des

An lo gegeschöfts o bneh men. Die Wertbestö nd ig keit einer Betei lig u ng

on einer Hondelsgesellschoft fe llt in den Bereich des unternehme-

rischen Riskos des Anlegers.

Aus den Gründen:

Veriöhrung gem. $68 StBeG

Auf eine Veriöhrung des Klogeonspruchs konn der Beklogte sich freilich

nicht berufen.

Der Beklogte hot noch im Johre 1979 die steuerlichen Angelegenheiten
der Klögerin entgeltlich beorbeitet, und im Rohmen dieserTöiigkeit hot er

sie ouch bei derAnloge ihres Geldes beroten, die donn in der Form des

Erwerbs eines Kommonditonteils der B-W Grundstücksvermietungs-
gesellschoft & Co. erfolgie. Die Veriöhrung des ouf diese Berotung ge-

stützten Schodenersotzonspruchs richtet sich desholb noch $ 68 StBerG.

Die sich dorous ergebende 3iöhrige Veriöhrungsfrist konn im Zeitpunkt
der Klogeerhebung für den behoupteten Schodenersofzonspruch noch

nicht obgeloufen gewesen sei. Wer im Rohmen eines entgeltlichen

Vertro gsverhö linisses einem o nderen eine bestim mte Vermögenso n lo ge
empfiehlt, mocht sich bereits donn schodenersoLpflichtig, wenn er

schuldhoft negotive Umstönde, die für die Beurteilung der Zukunfts-

oussichten des Unternehmens von Bedeutung sind und die einen ver-

nünftig hondelnden Anleger von einer Beteiligung on dem Proiekt

obgeholten hötten, nicht bekonnt gibt, obwohl er diese kennt oder doch

kennen müßte (BGH Gll4/82: WM 82,743,7451.Ein Schodenersotz-
onspruch des Vertrogsportners wird ollerdings erst donn begrÜndet,

BGH v. 28.1.1986 - I StR 611185: wistro 86, 142: Anm. Würthwein wistro 86,258
BGH v.2.7.1986 - 3 StR 87186: wistro 86,257
BGH v.1.10.1986 - lVo ZR i0B/86: VersR 1987,39

BGH v. 9.10.1986 - lZRl38/84: WM I98Z 85: E8E1987,36
: )21987,466 m. Anm. Ahrens

BGH v.9.10.1986 - I ZR 16/85: wM 1982, 83 : EBE 1987,40: EWiR $4 Nr.5 StBerG l/87,189
{Micholski): J21987,466 m. Anm. Ahrens

BGH v. 16.10.1986 - lll ZR 67/85
:wM1987,26s
BGH v. 6.ll.1986 - lXZRl25/85

ö/,2

87,2

87,26
(LSI

87,13

87,18

87,35

87,7

BGH v. 26. ll. 1986 - lVo ZR e6/85
:wM1987,257
: ztP 1987,376: D81987,828
:881987,371
: EW|R S826 BGB 2/87 59llGröIel
= WuB lVo S328 BGB l.8Z {Johekel

BGH v. 4.12.1986 - \XZR47/86: ztP 1987,115

BGH v.5.2.1987 - IXZR65/86
:1987,590

BGH v. 25.2.1987 - lY o ZR 162/ 85: VersR 1987,688: st91987,242
BGH v.4.3.1987 - lYoZR222/85
BGH v. ll.3.l9B7 - lYoZR290/85
BGH v. 25.3.1982 - lVo ZR250/85
:wM1987,928
: VersR 1987,718

87,27

87,26
(LS)

87,66
(LS)

87,173

87,119

87,81

87,182
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Gl-Leitsöfze

Wiedereinsetzung in den vorigen Stond, Postousgongskontrolle

Der Rechtsonwolt muß sein Büro so orgonisieren, doß eine Ausgongs-
kontrolle besteht, durch die dos rechtzeitige Hinousgehen fristwohrender
Sch riftsötze zuve rl össig gewö h rl eistet wi rd.
(BGH Beschl.v. 25.3.1987 - lVb ZB39/\7,VersR l98Z 888)

Anmed<ung:

BGH v. 25.3.1982 - lvb ZB39/87: VersR l98Z 888

$GHv.1.4.1987 - lVo ZR 2lll85
:wMt987,725
: VersR 1987,1036

BGH v. 2.4.1987 - IXZR68/86
=wM1987,725: ZiP 1987,1058

BGH v. 20.5. 1987 - lYo ZR 36/86
:LiP1987,1054

OLG Bomberg v. lZ.ll.1986 - 6 U 38/86

OLG Celle v. 8.4.1987 - 3 U 119186

= 5t81987,241

OLG Düsseldorf v. 14.3.]985 - 18 U 45/86

OLG Düsseldorf v. 11.4.1985 - l8 U 190/84

OLG Düsseldorf v. 15.5.i986 - 2 U 80/85
OLG Düsseldorf v. 4.6.1986 - 18 U 247 /86
OLG Düsseldorf v.24.6.1986 - Ss 125186: wisiro 86,273

OLG Düsseldorf v.3.7.1986 - l8 U 45186

OLG Düsseldorf v.27.11.1986 - 8U237/85: AnwBl. SZ 283

OLG Düsseldorf v. 22.1.1987 - 18 U 146/86

OLG Düsseldorf v.4.6.1987 - 18 U 8/82 {rkr.l

OLG Homburg v. 29.10.1986 - 5 U 35/86: D81987,575

OLG Homburg v. 
.10.12.1986 

- V U 50/86: EWiR 068 StBerG l/82
{Grof v. Westpholen)

OLG Homm v. 22.7.1986- 4 U 180/86: DStRl987,242

OLG Homm v. 2.10.1986 - 28 U 25/86: AnwBl.l9SZ 331

OLG Koblenz v. 25.10.1985 - 8 U 1340i84

OLG Koblenz v. 20.6.1986 - 2U 534/85
OLG Koblenz v. 3. 12.1986 - 7 U 673/86

OLG Köln v. 14.5.1986 - 6 U 189/85

OLG München v. 17.4.1986- I U 6053/85

OfG München v.23.4.1986 - 15 U 1566/83

OLG Schleswig v.4.6.1987 - 2U 49/86
OLG Stuttsort v. 3.2.1987 - l0 U 29/86

LG Augsburg v. 3.12. 1986 - 2 O 601/84

LG Brounschweig v. ll.l.l98Z - 5
:432/84
= srB r98Z r5

lG Düsseldorf v. 16.5.1986 -
22 S 564/85
= RBeistond 1986,129

LG Düsseldorf v. 21.5. 1986 - 12 O 584/85
= STEUER-TELEX 338/87
LG Düsseldorf v. 19.6.1986 -
14 C-11/86

LG Flensburg v. 11.12.1986 -l S 69/86: RBeistond 1987,50

LG lrzehoe v.4.12.1986-7 O207/86

87,194
(LSI

87,84

87,80
ILS}

87,117

87,194
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87,16s

87,98

87,98
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LG Kleve v. 20.2.1987 * I O 340/86
LG Koblenz v. 4.3.1986 - 4122/86 lrkr.l: wM 1986, 1038: WuB VlllA 5 15

BNotO 1.86, Reithmonn

LG Köln v. 8.5.1982 - 17 O 447/86
LG Morburg v. 29.1.1986 - 2 O 192/85

LG Mosboch v.14.2.1986 - KfH O ll9l85: RBeistond 1986,127

LG Münsier v. 15.7.1987 - 2 O 266/87

LG Osnobrück v. 16.2.1987 * 4 O 316/86

LG Soorbrücken v. 30.10.1986 - 3 O 417/85

AG Neuss v.24.11.1986-37 C530/86: AnwBl.87,284
AG Sinzis v. 30.12.1986 - 7 C 463/86 kkr.l

LAG Homm v.13.5.1986 - ll So 2354185: RBeistond 1986, 166 m.Anm.

tu uusseldorl v.5. ll. lyö5 -
4 EV ll7 /83 und 4 EV 32185: RBeisiond 1986, l3l

BFH v. f. i0.1986 - lV R 135/84: BSrBl.1987 |,124
BFH v. 5.2.1987 - lV R l2ll83
= BFH/NV I9BZ 5Z
BFH v. 24.3.1987 - lBll7/86: LEXinform 0074883

BFH v.21.5.1987 * lV R 80/87
= LEXinform 0079720
= STEUERTELEX 3810

FG Boden-Württemberg v. 17.11.1986 -
vtK457/83: EFG 1982, r55

FG Düsseldorf v.21.5.1986 -X|388/79 F

= NJW r98Z 344

FG Homburg v. lZ.l0.1986 - 11198/86: ErG1987,157

FG Köln v.25.6.1986 -V\439/82t

FG Köln v.10.12.1986 -X317/83F

Nds. FG v.16.4.1986 - lX 312/81 -: Stbs l98Z 18

FG Rheinlond-Pfolz v. 18.8. 1986 - 2 K l3l/85

BdF Schr. v.24.6.1987: Finonznoch ri chten v. 26. 6.1987
= DSrR r98Z 432

OFD Fronkfurt Vfg. v. 21.10.1986 -
s2t34A-10-silr20: Wpg 1987,47

OFD Münster Vf g. v. 12. 8.1987
s 2lz2-152-Si l6-31: LEXinform 0080666: STEUERTETEX 3840

OFD Nürnbers v.1.6.1987 - S 0223 - 6/5t 24

BDiG v. 29.1.]987 - lV VL37/85
= MdR1987,467
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87,158

87,51
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werden, wenn die fristwohrende Moßnohme durchgefuh4 der Schrift-
sotz olso gefertigt und obgesondt oder zumindest postfertig gemochi
worden ist.

r.-fi icni zur öoeRvemolisemiälung
Beweislost fiir Kousolitöt

1l Zur Beurteilung der etwo eingetretenen Veriöhrung eines Anspruchs
muß der Rechtsonwolt unter Beochtung cjer Rechtsprechung den
Sochverholt durch Befrogen des Mondonten und die Anforderung
von Unterlogen ermitieln.

2l Die Schlechterfüllung derBerotungs- und Aufklörungspflichtdurch den
Rechtso nwo lt ist fü r den entsto ndenen Schoden stets u rsöch lich, wen n

der Rechtsonwolt nicht beweisen konn, doß sich ein Mondont ouch
bei entsprechender Berotung über ieden Rot und Hinweis hinweg-
gesetzt hötte.

(OLG Bomberg lJrt.v.l7.ll.86 - 6 U 38/86, AnwBl. l98Z 33ll

Belehrungspficht über Prozeßrisiken

Zu den Pflichten des Rechtsonwolts gehört es nicht nur, ouf Risiken des
Rechtsstreits hinzuweisen; er muß vielmehr von sich ous deutlich zum
hohen Grod des Risikos u nd zur Wo h rschein lich keit eines Prozeßverlustes
Stellung nehmen und den Mondonten vor unnützen Prozeßkosten
bewohren.
(OLG Homm Urt.v.2.10.86 - 28 U 45/86, AnwBl. 1987,331]l
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Gl Leitsötze

Hoftung des Steuerberoters
- Anlogeberotung

- Veriö h rung von Schodenersotzo nsprüchen

t OLG Stuttqort U rt. v. 3. 2.1987 - lO U 29 / 86 rkr.,

l. lnstonz: ö Tlibingen Urt.v.20.12.1985 Gl 1986,351

Ste ue öe rolu n gsve rtro g
im Bouhenenmodell
- lrüfung des Steuerkonzepts
(OLG Düsseldorf Urt.v. 4.6.1987 -18U247/861
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